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Herren Kreisklasse B Gruppe 1

TTV March III : TV Freiburg St.Georgen IV 
Freitag, 22.03.2024, 20:00 Uhr

Hofmayer fixiert zwei Punkte für den TTV March III

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 8:4-Heimerfolg des TTV March III im
Spiel der Herren Kreisklasse B Gruppe 1 gegen den TV Freiburg St.Georgen IV endgültig fest. Eine
sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Marita Klott, die ihre Spiele allesamt gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Der Start in die Partie hätte für Hofmayer / Klott besser laufen können, doch
gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Chrupalo / Schwinde noch in vier
Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Lange umkämpft war daraufhin
das Spiel zwischen Suhm / Nickel und Reim / Löffler, ehe sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten.
Völlig ohne Chance waren Suhm / Nickel hierbei im vierten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Es dauerte
eine Weile, bis Matthias Hofmayer seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Alfred Löffler quittieren
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte extrem
überraschend, dann doch an die Gäste. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Zwischenzeitlich musste Marita Klott
zwar einen Satz abgeben, fuhr dann ihr Spiel gegen Jürgen Reime, das auf dem Papier im Vorfeld
als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 11:7, 6:11, 11:7, 11:4 ein.
Kevin Suhm war in der Partie gegen Anne Schwinde nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:
0. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Harald Nickel bei der schlussendlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Henryk Chrupalo. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:
3. Matthias Hofmayer überzeugte im Match gegen Jürgen Reime, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte.
Zwischenzeitlich musste Marita Klott zwar einen Satz weggeben, fuhr ihr Spiel gegen Alfred Löffler
aber dennoch sicher mit 11:4, 11:9, 6:11, 11:8 ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Recht kurzen Prozess machte daraufhin Kevin Suhm beim 3:0
mit Henryk Chrupalo. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3. Kaum
Chancen hatte dagegen daraufhin Harald Nickel beim 0:3 gegen seine Kontrahentin Anne Schwinde.
Nicht einen Satzgewinn überließ Kevin Suhm seinem Gegner Jürgen Reime beim in Sätzen klaren 3:
0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen
Henryk Chrupalo zeigte Matthias Hofmayer seinem Gegner die Grenzen auf. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 8:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht der TTV March III am 05.04.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TTV Vörstetten III, während der TV Freiburg St.Georgen IV am 05.04.2024 gegen den TTC
Wyhl II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTV March III

Doppel: Hofmayer / Klott 1:0, Suhm / Nickel 0:1 
Einzel: M. Hofmayer 2:1, M. Klott 2:0, K. Suhm 3:0, H. Nickel 0:2 

 TV Freiburg St.Georgen IV
Doppel: Chrupalo / Schwinde 0:1, Reime / Löffler 1:0 
Einzel: J. Reime 0:3, A. Löffler 1:1, H. Chrupalo 1:2, A. Schwinde 1:1
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